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Protokoll der Sitzung  
Landesjugendhilfeausschusses Berlin (LJHA) 

 
vom 09. Dezember 2024 

 
 
Teilnehmerinnen/ 
Teilnehmer: 
 

 
 
 
siehe Anwesenheitsliste  

                                                                     
Beginn: 14:01 Uhr                                                  

  
Ende: 15:59 Uhr 

 
 
Vorsitz:   Frau Berndt 
 
Protokoll:  Herr Hilke 
 
Frau Berndt eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
 
Thema: Haushalt 
 
Ziel der Sitzung sei die Information über und der Austausch zum Stand des Verfahrens der 
Verabschiedung des Nachtragshaushaltsgesetzes 2025. 
Herr Staatsekretär Liecke führt zum Sachstand „Drittes Nachtragshaushalts-gesetz 2024/2025 – 3. 
NHG 24/25“ aus.  
Das Haushaltsgesetz soll am 19.12. beschlossen werden. Welche Änderungen bzgl. der bisher im 
Entwurf vorgesehenen Konsolidierungen im Einzelplan 10 vom Abgeordnetenhaus final beschlossen 
werden, kann seitens der Senatsverwaltung nicht dargestellt werden. Hier ist insb. die 2. Lesung im 
Hauptausschuss am 13.12. abzuwarten.   
Der SenBJF ist die damit verbundene schwierige Lage für die zuwendungsfinanzierten Träger 
bewusst, da damit eine verlässliche Beurteilung der Fördererwartungen für das Haushaltsjahr 2025 
derzeit nicht möglich ist.  
Vor diesem Hintergrund wird derzeit geprüft, ob von Seiten der SenBJF zumindest eine 
Finanzierungszusage für alle zuwendungsfinanzierten Träger für die ersten Monate des Jahres 2025 
denkbar ist oder nicht. Auf diese Weise soll ein angemessenerer planerischer Vorlauf für die ZE zur 
etwaigen Vorbereitung von Anpassungen bzw. Einstellungen der Förderung ermöglicht werden. 
Diesbezüglich wird eine verbindliche Äußerung im Rahmen der kommenden Sitzung des 
Bildungsausschusses erwartet, an der Frau Senatorin Wünsch zu dem Thema ausführen wird.  
Es folgt ein allg. Austausch und eine Bewertung der verschiedenen Sach- und Wissensstände. Dabei 
wird deutlich, dass seitens der Träger das Verfahren zum Nachtragshaushalt insbesondere in seiner 
zeitlichen Abfolge in hohem Maße kritisch gesehen wird. Die damit für die Träger ihre Beschäftigten 
eingetretene Lage sei immens schwierig.  
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Die Mitglieder des LJHA formulieren ihre Erwartung, dass es eine finanzierte Übergangsphase für 
alle betroffenen Träger geben wird. Zudem wird aus Sicht der LIGA und Träger Vertreter/innen im 
LJHA  gefordert, dass die Mitteilung der senatsseitig für die Vorschussbescheide vorgesehenen 
Planbeträge schnellstmöglich noch vor Weihnachten erfolgen und der vorzeitige Maßnahmebeginn 
auch ohne gesonderten Antrag bewilligt werden soll. 
Kritisiert wird ferner, dass eine entsprechende Zusage erst frühestens im Bildungsausschuss erfolgen 
könne und nicht bereits heute.   
Die Vertreter von SenBJF machen deutlich, dass auch die Verwaltung sich der Eilbedürftigkeit 
bewusst ist und nach der unter den gegebenen Umständen bestmöglichen Verfahrensweise handeln 
werden. 
Im Rahmen des Austauschs wird zudem auf die sich abzeichnenden weiteren Konsolidierungszwänge 
für den nächsten Doppelhaushalt eingegangen.    
 
Frau Berndt weist am Ende der Sitzung darauf hin, dass das Thema nicht nur in der nächsten 
regulären Sitzung am 18.12. weiter ein Schwerpunkt bleiben muss und wird. 
 
Die Sitzung wird um 18 Uhr geschlossen. 
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